33, Jahrgang. 


Dienſtag, 


dr as 


Abend-Ausgabe, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 
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bemerkenswerther, als der Verfaſſer, ſoviel wir 
wiſſen, ſelbſt einem der Strafſenate des höchſten 
Gerichtshofes angehört und gerade das Reichs- 
gericht in Beleidigungsprozeſſen eine Reihe von 
Entſcheidungen gefällt hat, an welche die unteren 
Gerichte ſich bei ihrer Rechtſprechung zu halten 
haben oder doch halten. g 5 
Here Mittelſtädt findet, daß die Rechtsmaterie 
der Beleidigungen ſich in einem Kuflöſungsprozeß 
befinde, welcher ſogar dahin geführt habe, Rechts⸗ 
garantien zu erſchüttern, welche der wohlmeinende 
Geſetzgeber ausdrücklich zu dem Zweck aufgeſtellt 
habe, die vernünftige Freiheit der Meinungs- 
äußerung vor dem Unfug der Injurienprozeſſe 
zu ſchützen. Er entwickelt dieſe Anſicht, welcher, 
auch ohne ſeine Begründung zu kennen, zweifellos 
unzählige, mit der Fähigkeit ſich ein eigenes, 
logiſch begründetes Urtheil zu bilden, ausgeſtattete 
Deutſche zuſtimmen werden, mil einer Darlegung 
deſſen, was § 193 des Strafgeſetzbuches nach dem 
Willen des Geſetzgebers ausdrücken ſollte, und was 
aus ihm durch die gerichtliche Praxis geworden iſt. 
Nach dieſem Paragraphen ſollen alle tadelnden Ur⸗ 
theile über wiſſenſchaftliche, künſtleriſche oder ge- 
werbliche Leiſtungen, alle in der Rechtsvertheidigung 
oder für Wahrnehmung berechtigter Intereſſen 
gemachten Keußerungen, Vorhaltungen und 
Rügen der Vorgeſetzten über ihre Untergebenen, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 26. Aug. (Privattelegramm.) Geſtern 
Abend fand in der Brauerei Zriedrichshain nach 
zweimaligem Verbot die große ſocialdemokratiſche 
Verſammlung ſtatt. Das Verbot und die An⸗ 
kündigung Bebels als Redner des Abends hatte 
ſchon Nachmittags Tauſende von Perſonen vor 
den Thüren verſammelt; es waren ſiebentauſend 
am Abend anweſend. Bebel vertheidigte in 
ſeinem Referat über „Die Taktik der Partei“ die 
Haltung der Fraction als leitender Vorſtand 
gegenüber den Angriffen des Dr. Wille in der 
„Sächſiſchen Arbeiterzeitung“. Redner ermahnte 
die Partei, alle Kleinlichkeiten fallen zu laſſen und 
die Differenzen auf dem großen Arbeitertage vorzu- 
bringen; die Partei ſolle aus Männern beſtehen, 
aber nicht ein „Ausfluß des Keerdeninſtincts der 
Maſſe“ ſein. Würde der Arbeitertag entſcheiden, 
daß die Führer zu alt ſeien, ſo würden fie ebenfo 
freudig gehen, wie fie gearbeitet hätten. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Dr. Willes Verſuch, feine An- 
griffe zu begründen, wurde mit energiſchen 
Zwiſchenrufen ſchließlich vereitelt. die Discuſſion 
dauerte über Mitternacht fort. Schließlich wurde 
folgende von Bebel eingebrachte Reſolution an- 
genommen: 

Die Verſammlung erklärt die Behauptung, die Reichs ⸗ 
tagsfraction ſei corrumpirt und wolle die Partei ver- 
gewaltigen und die freie Meinungsäußerung unter⸗ 
drücken, für eine durch nichts erwieſene ſchwere Be ⸗ 
leidigung der Parteileitung und die Angriffe für unge- 
rechtfertigt. Die Verſammlung erſucht die Parteigenoſſen, 
alle und jede perſönliche Polemik in der Preſſe und 
Verſammlungen einzustellen und der Entſcheidung des 
Parteitages die Streitfragen zu unterbreiten. b 

— Dem Berliner Correſpondenten der „Köln. 
Volkszeitung“ wurde in Hofkreiſen verſichert, der 
Zar werde im Herbſt nach Berlin kommen. 

— In Bozen iſt der Ober Regierungsrath 
Rocholl, Vorſtand der Section des deutſchen Alpen- 
vereins in Magdeburg, von einer Steinlawine 
im Eggenthale ſchwer verletzt worden. Er erlitt | 
einen Bruch des Oberjchenkels und eine Ber- 
letzung der rechten Fand; fein Zuſtand iſt jedoch 
nicht hoffnungslos. 

Peſt, 26. Aug. (Privattelegramm.) Der Abg. 
Abranni richtete aus Nürnberg ein höchſt patheti- 
ſches offenes Schreiben bezüglich ſeines Bismarck⸗ 
interviews an den FJürſten, welches lautet: 

Ich bin ſchwach und verlaſſen, Sie ſind auch im 
Sturze großmächtig, allein die Schonungsloſigkeit war 
nie ein Beſtandtheil der wirklichen Größe. Wegen 
einer geringen Indiscretion, welche in die Journaliſtik 
nicht ungewöhnlich iſt, gehen Sie mit mir um, als ob 
ich Frankreich wäre. So iſt der in Ruheſtand verſetzte 
Löwe, wenn er nicht aus dem Kerzen der Länder Pro- 
vinzen reißen kann, zerfleiſcht er einzelne. Ich bin Tag 
und Nacht gereiſt, um eine Correctur des Aveus zu 
erbitten. Sie aber haben den getreuen Chrufander 
gegen mich mobil gemacht, der beinahe den geſammten 
Schulverein und die Kiſſinger Detectivs auf Kriegsfuſß 
geſtellt hat, um mir den Weg zu verſperren. Ich fühle 
mit Entſetzen die Hand, welche das treue Elſaßz 
Frankreich entrig. Zuſammenbrechend unter der Laſt 
dieſer eiſernen Fauſt rufe ich: „Ave Bismarck, mori- 
turus te salutat.““ 

(Der arme Abranyi ſcheint fih demnach todt⸗ 
ſchießzen zu wollen oder mindeftens am Verſtande 
gelitten zu haben.) 

Temesvar, 26. Auguft. (privattelegramm.) 
Ein heute hier eintreffender gemiſchter Zug ge⸗ 
rieth auf offener Streche in Brand; ein mit 
Gerſte beladener Waggon iſt dabei total ver- 
brannt und ein Feuerwehrmann wurde ſchwer 
verwundet. 

Belgrad, 26. August. (Privattelegramm.) Die 
Stadt Niſch hat den Exkönig Milan zum Ehren- 
bürger ernannt. Be 

Newnork, 26. Auguſt. (W. T.) Eine Eonferenz 
von Delegirten des Verbandes der Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten, bei welcher etwa 60 000 in Ober⸗ 
Indiana anſäſſige Arbeiter vertreten waren, be⸗ 
ſchloß nach längerer Debatte, der Forderung der 
Knights of Labour, im ganzen Eiſenbahnnetze der 
Newyork⸗Centralbahn einen allgemeinen Strine 
zu proclamiren, weil dieſe jüngſt ſechs den Knights 
of Labour angehörende Bedienſtete entlaſſen hatte, 
nicht Folge zu leiſten. die Verſammlung ſandte 
indeſſen an den Führer der Knights of Lobour. 
Vowderley, ein ſchmeichelhaftes Schreiben. 


Beamten nicht unter den Begriff der Beleidigungen 
fallen, es ſei denn, daß „aus der Form der 
KReußerung oder aus den Umſtänden, unter 
welchen ſie geſchah, das Vorhandenſein einer 
Beleidigung hervorgeht“. Die Beleidigung ſetzt 
hiernach rechtswidriges Handeln voraus, dieſe 
Vorausſetzung fällt aber fort, fo lange wir uns 
innerhalb der geſchützten Grenzen uns zuſtehender 
privater oder öffentlicher Rechte bewegen. Nach 
Mittelſtädts Urtheil hat „allmählich jedoch ſcholaſti⸗ 
ſche Gelehrſamkeit in den § 193 fo viel hinein- 
geheimnißt, daß ſein einfacher Sinn verdunkelt 
worden iſt und eigentlich heute niemand mehr 
weiß, was dahinter verborgen iſt“. Iſt ein Straf⸗ 
richter der Ueberzeugung, die Grenzen berechtigter 
Kritik 0 überſchritten, dieſer oder jener Aus- 
druck ſei zu ſtark, hätte vermieden werden können, 
fo wird trotz § 193 wegen Beleidigung verurtheilt, 
weil, wie die Formel lautet, „aus Form und 
Umſtänden die Beleidigung hervorgeht“. 

an, der er, weil ſie thatſächlich eine das geiſtige 
Leben der Gegenwart beherrſchende Macht ge · 
worden, ſo viel natürlichen Raum und legitime 
Freiheit gönnen will, als fie zu ihrer Exiſtenz 
gebraucht, und der er ausdrücklich die Aufgabe, 
über Menſchen und Dinge dieſer Gegenwart zu 
reden und zu urtheilen, zugeſteht, während das 
Reichsgericht in einer Entſcheidung vom 5. Nov. 
1886 erkannt hat, daß der Preſſe kein Recht zur 
Rüge öffentlicher Uebelſtände zuſteht, fie alſo auf 
§ 193 ſich nicht berufen kann. 

„, Keutzutage gewährt“, fährt Mittelſtädtfort, „ſelbſt die 
beſte friedfertigſte Abſicht und die kunſtvollſte Form 
dem Schriftſteller heine Gewähr mehr, nicht auf An- 
trag irgend eines gemüthlich afficirten Nebenmenſchen 
als Injurient vor den Strafrichter geſchleppt zu 
werden.... Was im Wege der Auslegung nicht alles 
aus einer Anzahl von Buchſtaben herausgetiftelt wer⸗ 
den Rann, entzieht ſich jeder Beurtheilung. Und den 
verantwortlichen Redacteuren periodiſcher Zeitſchriften 
gegenüber hält man auf Grund der bekannten Rechts ⸗ 
vermuthung des § 20 des Preßgeſetzes ſich befugt, 
jedes unter ihrer Verantwortlichkeit ‘gedruckte Wort, 
mag es an ſich noch ſo unverfänglich ſein, ſo auszu⸗ 
legen, als beſtände die gefehliche Präſumtive eines bei 
10 15 regelmäßig vorhandenen verbrecheriſchen 

ei 7% 

Jeder verantwortliche Herausgeber einer Zeitung 
oder Zeitſchrift wird dem Verfaſſer des Auffatzes 
für die Worte danken, nicht ohne Einſchränkung 
wird er aber, zumal, wenn er nicht zu einer Re⸗ 
gierungspartei gehört, der Schlußfolgerung Mittel ⸗ 
ſtädts zuſtimmen: d 

„Ohne den wünſchenswerthen Abhärtungsprozeß an 
Haut und Nerven im Volkskörper bleibt die Geſetz⸗ 
wach dem herrſchenden Beleidigungsunfug gegenüber 
machtlos.“ 5 

„Der „Volkskörper“ im allgemeinen ift abge- 
härtet genug, nur nicht jedes Glied deſſelben. 
Wir brauchen bloß an die gedruckten Straf- 
formulare des Zürften Bismarck zu erinnern, 
um anzudeuten, was wir auf dem Herzen haben. 


Emins „eigenes Reich“, 

Eine auffallende Meldung wird der „Poſt“ aus 
Zanzibar „von vertrauenswerther Seite“ gemacht. 
Es geht nämlich, ſchreibt dieſelbe, in Zanzibar 
das Gerücht, Emin Paſcha habe bei feiner Begeg- 
nung mit Dr. Peters dieſem einen Brief an das 
deutſche Conſulat in Zanzibar mitgegeben, worin 
er der deutſchen Regierung anzeigt, daß er beab- 
ſichtige, ſich im Innern Afrikas ein eigenes Reich 
zu gründen. In Bezug auf die Glaubwürbignkeit 
dieſer Meldung bemerkt die „Poſt“ ſelbſt: „Die 
Nachricht ſtammt, wie geſagt, aus guter Hand, 
und das ift die Urſache, weshalb wir von jenem 
Gerüchte Notiz nehmen. Gegen die Wahrſcheinlich⸗ 
keit deſſelben ſpricht mehr als ein Grund; es 
bleibt alſo abzuwarten, ob ſich ein beſtätigendes 
Anzeichen einſtellen wird.“ Dieſer Zweifel iſt ſehr 


3 g berechtigt, denn nach allem, was über Emin bis 
Politiſche Ueberſicht. jetzt bekannt geworden iſt, ift derſelbe ein 
ü Danzig, 26. Auguſt. g'iewiſſenghafter Beamte, dem die Ausführung 
Beleidigungen. a von derartigen abenteuerlichen Ideen ſicher⸗ 


lich wyllſtändig fern liegt. Er hat in 
Dadeiai auf ſeinem verlorenen Poſten mit 
bewunder ungswerther Pflichttreue ausgeharrt 
und wird ſich in deutſchen Dienſten nicht minder 


6 
| 
Der Reichsgerichtsrath Dr. Mittelſtädt ver⸗ 
uverläſſig erweiſen wie in ägypliſchen. Außerdem 


urtheilt in einem Artikel: „Ehre und gerichtli 

Ehrenhändel“ in der „Deuſchen Revue“ ſcharf die 
Praxis der deutſchen Nechtſprechung in den Be- 
leidigungsprozeſſen und die Auslegung, welche ſie 
den von Beleidigungen handelnden Paragraphen 
des deuiſchen Strafgeſetzbuches gegeben hat und 
Noch immer giebt. der Aufſatz iſt um fo 


widerſprich dieſe Nachricht nicht nur den Briefen, 
die Emin is jetzt über ſeine Expedition ge⸗ 
ſchrieben gat, ſondern auch den Angaben, die 
Beiers. cer mit Emin mehrere Tage sulammen- 
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dienſtliche Anzeigen und Urtheile von ſeiten eines 


Insbeſondere nimmt ſich Mittelftäbt der preſſe B 


gehören, ein „eigenes Reich“ zu gründen; war 
es doch der Mangel an Munition, der ihn in der 
Aequatorialprovinz in eine ſehr gefährliche Lage 
gebracht hatie. Auch wird ihm wohl nicht unbekannt 


ſein, daß es den Arabern ſ. 3. gelungen war, ihren 
mächtigen Feind Mirambo, den „Napoleon Afrikas“, 


fo zu iſoliren, daß er von dem Gebrauche der 
Feuerwaffen abſehen und feine Krieger mit 


den Arabern damals gelungen iſt, würde heute 

oh! auch von den Deutjhen und Engländern 
durchzuführen fein. Wenn an dem ganzen Ge⸗ 
rüchte überhaupt etwas wahres iſt, jo wird das⸗ 


ſelde wohl durch den Umſtand veranlaßt ſein, 
daß Emin in Taborg oder am Pictoria-Ryanza 
längere Zeit verweilen und als Beamter der 


geutſchen Regierung eine Verwaltung organi- 
ſiren wird, wie er das als Beamter der ägypti⸗ 


ſchen Regierung in der Kequatorialprovinz ge- 


ihan hat. Jedenfalls iſt vorläufig noch gar kein 
‚Grund zu der von einigen Blättern geäußerten 
Befürchtung vorhanden, daß durch die Kand- 
lungen Emins das von dem größten Theile der 
deutschen Nation freudig begrüßte Einvernehmen 
mit England wieder geſtört werden würde. 

9 & 


Wie begründet die Zweifel an der Nichtigkeit 
der abenteuerlichen Meldung von Emins „eigenem 
Reich“ waren, 
Gchluſſe der Nedaction zugehender Depeiche: 
Berlin, 26. Auguſt. (Privattelegramm.) Der 
„Natlonalzeitung“ zufolge erklärt Dr. Peters die 
von der „Poſt“ gemachte Mittheilung, Emin habe 
Peters einen Brief an das deutſche Conſulat in 
Zanzibar mitgegeben, worin er erkläre, er (Emin) 
beabsichtige im Innern Afrikas ein eigenes Reich 
zu gründen, als ganz aus der Luft gegriffen. 
An die Arbeiter Deutſchlands. 


In einer Auflage von einer halben Million 
wird, wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, am 1. Oktober 


Arbeiter Deutſchlands“, welche die geſammten 
Fragen der Socialreform in kurzer, 
verſtändlicher Form, und zwar im Sinne 
erlichen Erlaſſe vom 4, Februar dieſes Jahr 
Verfaſſer geheim ge wird, habe fe 
zur Anſicht vorgelegen, und auch die Koſten der 
Drucklegung würden zum Theil aus ftaatlihen 
Mitteln beſtritten. Der Preis der Schrift ſei auf 
zehn Pfennige berechnet und die Verkäufer der⸗ 
ſelben ſollen am 1. Oktober vor allen Fabriken 
der bedeutenderen Induſtrieplätze Deutſchlands 
Aufftellung nehmen. 
Dieſe Meldung, daß von ſtaatlich er Seite in 
dieſer Weiſe in den „Kampf mit geiſtigen 
Mitteln“ gegen die Gocialdemohratie eingegriffen 
werden ſoll, erſcheint denn doch recht ſehr un- 
wahrſcheinlich. 


Forderung nach Tabakzollermäßigung. 

Eine wenigſtens theilweiſe Ermäßigung des 

hohen Tabakzolles wird in dem Jahresbericht der 

Kandels- und Gewerbekammer zu Nürnberg an- 
geregt. In einem Gpecialbericht über die Rauch⸗ 
tabakfabrication theilt die den Bericht erſtattende 
Firma zunächſt mit, daß auch betreffs des letzten 
Jahres alle ſeither angeführten Klagen zu wieder- 
holen und ein abermaliger Rückgang zu confta- 
tren ſei, und bemerkt alsdann: 

„Unſere Induſtrie iſt durch den Umſtand, daß Rippen 
L ein ganz geringwerthiger Artikel — gleich hoch be- 
ſteuert ſind, wie das werthvollere Blatt, auf das 
ſchwerſte geſchädigt worden: der Verbrauch diefer 
Waare, die zur Menne eines billigen und dabei 
doch guten Rauchtabaks für die minder bemittelte 
Klaſſe vorzüglich geeignet iſt, hat in Jolge deſſen ganz 
koloſſal nachgelaſſen und wird fortwährend geringer, 
fo daß wir nur mit banger Sorge der Zukunft ent- 
gegenjehen können. Wir find daher nach wie vor der 
Anſicht, daß wir eine entſprechende Herabſetzung des 
übermäßig hohen Eingangszolles auf Rippen, der den 
Werth derjelben durchſchnittlich um das Vierfache über- 
ſteigt, Abhilfe ſchaffen kann, und geben der Hoffnung 
Kusbruck, daß unſere berechtigten Klagen Berückſichti⸗ 
gung finden mögen.“ 

„Wenn eine verſchiedene Bemeſſung der Zollſätze 
für unbearbeitete Tabakblätter und für Tabak- 
rippen ohne Schwierigkeit und Unſicherheit ſeitens 
der Zollverwaltung durchführbar iſt, ſollte die 
hier vorgeſchlagene Reform in der That ernſtlich 
in Angriff genommen werden. Es iſt ein Uebel⸗ 
ſtand, der dem ſonſt manche Vorzüge bietenden 
Gewichtszoll-Syſtem vielfach anhaftet, daß die ge- 
ringwerthige Waare demſelben Zollſatze unter⸗ 
liegt wie die hochwerthige Waare, und daß des⸗ 
halb nothwendig der Verbrauch der auf die 
billigere Waare angewieſenen unbemittelten Be- 
völkerung durch den Zoll verhältnißmäßzig am 
ſtärkſten belaſtet wird. e 
erträglich, ſo lange die Zollſätze ſelbſt niedrig find. 

Wenn aber die Zollſätze zu ſolcher Höhe hinauf- 
geſchraubt werden, wie es der Schutzzoll für 

Tabaß in Deutſchland iſt, läßt ſich dieſes Rißver⸗ 
hältniß in keiner Meile mehr vertheidigen. Treten 
hierzu noch erhebliche Nachtheile für die Induſtrie, 
wie ſie in der obigen Beſchwerde dargelegt ſind, 
ſo ſollte mit der unabweisbaren Reform nicht ge⸗ 
zögert werden. 


Politiſche Nachklänge zur ruſſiſchen Kaiſerreiſe. 

Petersburger Blätter beſprechen anläßlich der 
beendeten Entrevue die Möglichkeit, eine völlige 
-Berftändigung zwiſchen Deutſchland und Rußland 
herbeizuführen. Einige Journale meinen, wenn 
als Reſultat der Entrevue erſt das allgemeine 
Bewußtſein der Zeſtigkeit des europäiſchen 
Friedens zum Durchbruch komme, dann ſei damit 


eweſen im, gemacht hat. Schließlich iſt Emin wohl 
m beſten darüber unterrichtet, welche Mittel dazu 


zanzen und Bogen ausrüſten mußte; und was 


erhellt aus folgender, uns beim 


eine Schrift erſcheinen unter dem Titel: „An die 


gemein⸗ 
der 


ſoichen Umſtänden ihr 
ı Hafen gehen laſſen. 


Dieſe Unbilligkeit iſt nur 


D 


der Boden gegeben, auf welchem allmählich der 
Gedanke einer allgemeinen Abrüftung vermirk- 
licht werden könne. die „Moskowskija Wiedo⸗ 
moſti“ dagegen erklärt eine Berſtändigung kurz⸗ 
weg für unmöglich, da Rußland mit Frankreich, 
Deutſchland mit Oeſterreich verbündet ſei. Allem 
Knſchein nach iſt aber, wie man dem „B. Tgbl.“ 
aus Petersburg telegraphirt, in den weiteſten 
ruſſiſchen Kreiſen der Wunſch nach einer Ver⸗ 
ſtändigung mit Deutſchland vorherrſchend. 
Hiervon ſcheint man auch in Frankreich eine 
Ahnung zu haben, und dieſe Empfindung iſt 
offenbar die Quelle zu allerlei Gerüchten, die dazu 
dienen ſollen, die aufkeimende Berftändigung mit 


Rußland zu erſtichen. So geht uns heute folgende 


Drahtmeldung zu: 
Paris, 26. Auguſt. (Privattelegramm.) Wie 
verlautet, habe der Zar einen von dem deutſchen 


Kaiſer gemachten Vorſchlag behufs allſeitiger 


Zurückziehung der an der deutſch-ruſſiſchen und 


öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Grenze ſtationirten Truppen 


abgelehnt. 
Daß dieſes Gerücht auf freier Erfindung beruht, 
iſt ſelbſtverſtändlich. 


Der Ausitand der Kohlenarbeiter von Mons 

hat ſich weiter ausgedehnt. die Zahl der 
feiernden Arbeiter war geſtern bereits auf 16 630 
geſtiegen. In den am Sonntag zu Zrameries, 
Cuesmes, Jemappes und Wasmes abgehaltenen 
Berfammlungen wurde beſchloſſen, den Strike 
fortzuführen, ſo daß ein Ende der Bewegung nicht 
abzuſehen iſt. 


Der Strike der Seeoffiziere in Auſtralien 


heb * Re Hs 

Schiffe nicht aus dem 
Schließlich kündigen die 
Rheder in dem Schreiben an, daß fie eine Re- 
viſion der Contracte mit ihren Angeſtellten vor⸗ 


bereiten und eine beſtimmte Arbeitszeit mit mög⸗ 


lichſt gerechten Löhnen einführen wollen. Es 
ſeien in Sydney zahlreiche nichtunloniſtiſche Ar⸗ 
beiter zu erhalten. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 25. Auguft. Bon den Jahresberichten 
der preußiſchen Gewerberäthe für 1889 
werden Separatausgaben in der Weiſe ver⸗ 
anſtaltet, daß je drei bis vier derſelben zuſammen 
in beſonderen Heften für den Preis von 50 Pf. pro 
Heft ausgegeben werden. Man off damit zu 
erreichen, daß die Berichte in den Kreiſen der 
Unternehmer ſowohl als auch namentlich der 
Arbeiter größere Verbreitung finden, als es bis 
jetzt des hohen Preiſes der Geſammtausgabe 
wegen möglich geweſen iſt. : 

* [Die Kaiſerin Friedrich] verläßt in Be⸗ 
gleitung der Prinzeſſinnen Victoria und Margarethe 
ſchon am Mittwoch Vormittag Fatoi und wird 
mittelſt Sonderzuges, ohne Athen zu berühren, 
von Kiphiſſa aus nach Patras fahren, von wo 
ſie an Bord der engliſchen gacht „Surpriſe“ nach 
Italien überſetzen und direct nach Berlin kommen 
wird. Die Kaiſerin wird von dem deutſchen Ge- 
ſandten in Athen, Kerrn v. Wesdehlen, begleitet. 
Das Befinden der Kronprinzeſſin Sophie iſt ein 
recht erfreuliches, fie hat bereits mehrere Spazier⸗ 
fahrten unternommen. 

* [Die Prinzeſſin Friedrich Leopold], welche 
während der letzten Zeit in Kiel weilte, trifft mit 
der Prinzeſſin Tochter morgen Abend wieder in 
Berlin ein und gedenkt ſofort nach Dresden weiter 
zu reiſen, um dort gleichfalls noch einige Tage 
zum Beſuch Aufenthalt zu nehmen. Die Prinzeſſin 
Tochter wird dagegen nicht ſofort mit ihrer Mutter 
weiterreiſen, ſondern während der Nacht im 
hieſigen Palais am Wilhelmsplatze verbleiben und 
erſt am nächſten Vormittag ihrer Mutter nach 
Dresden nachfolgen. 

* [Der Reichsgerichts ⸗Präſident v. Simſon] 
hat, der „Poſt“ zufolge, die Meldung feines Rück⸗ 
tritts vom Amt für unrichtig erklärt. 

* [Abg. Graf v. Mirbach] macht in einem 
Artikel in der „Conſerv. Corr.“, in welchem er 
wieder einmal für ſeine Lieblingsidee, die „Rehabi⸗ 
litirung des Silbers“, alſo den Bimetalismus 
eintritt und denſelben als Univerſalheilmittel für 
die Landwirthſchaft anpreiſt, u. a. die Bemerkung, 
daß er „nahe vor dem Abſchluſſe jeder Thätig⸗ 
keit auf öffentlichem Gebiete ſteht“. Daran knüpft 
die „Conſerv. Correſpondenz“ den Ausdruck der 
Hoffnung, „daß Herr Graf Mirbach ſich beſtimmen 
laſſen wird, ſeine Abſicht aufzugeben und auf 
einem Poſten auszuharren, auf dem feine Arbeits ⸗ 
Kraft, ſein ſcharfer Blick und feine Begabung un- 
erjeglih find und der feiner im Augenblick 
dringender als je bedarf“. 

* IDr. Peters Heimkehr. ] Wie ſchon tele⸗ 
graphiſch gemeldet wurde, iſt Dr. Peters mit dem 
Lieutenant v. Tiedemann geſtern Mittag in Berlin 
eingetroffen. Es wird uns hierüber von unſerem 
Berliner - Correſpondenten noch Folgendes ge⸗ 
ſchrieben: ! 

Man ſieht es Dr. Peters nicht an, welche an Gnt« 
behrungen und Kämpfen reiche Zeit hinter ihm liegt. 


Nur Schlanker iſt er geworden und das Geſicht ſpitzer. 
Aber ſönſt iſt er noch ganz der Alte geblieben bis auf 
die über die Stirn fallende 
Haarfriſur und den modernen Anzug. Sein Gefährte 


den grauen Cnlinder, 


dagegen auf dem ſchweren Zug von der Kweihobucht 


bis zurück nach Bagamoyo, Lieutenant Ziedemann, ſieht 


ehr angegriffen aus. Die Zeit, die hinter ihm liegt, 
6 1 in feinem Geſicht Hintestoflen das 
ſchon durch feine Farbe von dem braunen Teint Peters 
abſticht. Aber ſcharf blicken die Augen in die Welt 
hinein und emporgehobenen Hauptes ſchreitet er 
einher; nun iſt auch fein Name für immer in das Buch 
der Geſchichte Deutſch Oſtafrikas eingeſchrieben. Als 
Dritter geſellt ſich Borchert hinzu, der es 
vergebens verſuchte, Peters Warren, Waffen und 
Munition nachiuführen. Am Kenia mußte er un- 
verrichteter Sache umkehren. Jetzt iſt er mit 
Peters heimgekehrt. Um Peters ſchon vor den 
Thoren Berlins iu begrüßen, hatte ſich der ge⸗ 
ſchäftsführende Ausfchuß des Emin Paſcha-Comité⸗ 
mit Excellenz v. Kofmann an der Spitze und begleitet 
vom Lieutenant v. Tiedemann, der geſtern ſchon über 
Marſeille in Berlin angekommen war, um 9 Uhr 
25 Minuten in einem Salonwagen nach Jüterbog be⸗ 
geben. Mit ihnen fuhren Schweinfurth und von der 
Tolonialabtheilung Berlin Geh, Rath Profeſſor Dr. 
v. Cuny, Reg.-Baumeiſter Wiskow und Verlagskunſt⸗ 
händler Erunert. Im Auftrage des Reichscommiſſars 
Major v. Wißmann ſchloß ſich Lieutenant v. Eberſtein 
an, während die Redaction des „Daheim“ den be- 
kannten Afrikemaler Rudolf Hellgrewe entſandt hatte, 
Veters zu begrüßen. In Jüterbog ſtieß noch Abg. 
Mehnert-Dresden und Dr. Irmer von der Colonial⸗ 
Abtheilung Hannover zu dieſen Herren, die Peters bei 
ſeinem Eintreffen daſelbſt mit lautem Hurrah empfingen. 
Mit kräftigem Händedruck und herzlichem Wort hieß man 
dann Peters willkommen. Ergreifend war die Begegnung 
zwiſchen Peters und Tiedemann. Schon aber war 
der Salonwagen in den Schnellzug eingereiht und fort 
ging's der Reichshauptſtadt zu. In Berlin hatten ſich 
gegen ½12 Uhr zahlreiche Freunde der colonialen Sache, 
Damen und Herren, auf dem Anhalter Bahnhof einge- 
funden, um dem Forſcher, nun da er Berlin nach 
langer Zeit wieder betrat, ihre Huldigungen darzu- 
bringen. Karl v. d. Geydt, Drygalski-Paſcha, Lieutenant 
Sulzer von der Schutztruppe, Director Strauß von der 
Pflanzer-Geſellſchaft, Afjefior Angerer vom deutſchen 
Frauenverein für Krankenpflege in den Colonien, Major 
v. Steuen u. a. m. waren erſchienen. Mit Jubelrufen 
wurde Peters, der, als der Zug hielt, als der erſte 
den Salonwagen verließ, empfangen. Drei Chargirte 
des „Vereins deutſcher Studenten“ in vollem Wichs 
brachten die Grüße der Berliner Studentenſchaft und 
die Firma Walter und Apolant ließ einen mächtigen 
Lorbeerkranz überreichen. Unter fortdauernden Zu- 
rufen der Verſammelten ſchritt Peters, von feinen 
Freunden geleitet, dem Ausgang zu. Dann fuhr er 
mit v. Hofmann, Karlfv. d. Heydt und Admiral a. D. 
Livonius nach dem Hotel Kaiſerhof. 

Bezüglich der weiteren Verwendung des Dr. 
Peters werden jetzt der „Kreuzztg“ zufolge „Aeuße⸗ 
rungen dahin laut, daß Dr. Peters in den Con- 
ſulatsdienſt übernommen würde, und zwar wird 
die Vermuthung ausgeſprochen, daß er das Con- 
ſulat Zanzibar erhalten würde. Der bisherige 
Inhaber deſſelben, Generalconſul Dr. Michahelles, 

iſt beurlaubt und dürfte ſchwerlich nach Zanzibar 
zurückkehren.“ : 

* [Weibliche Beamte.] Nach der „Köln. 3.“ 
werden am 1. Oktober d. 3. 30 Damen unter 
25 Jahren am Berliner Telephonamt angeſtellt. 
Falls fie nicht gute Schulzeugniſſe aus Töchter⸗ 

ſchulen aufzuweiſen haben, müſſen ſie ſich einem 
Examen, ähnlich dem der Poſtgehilfen, unter- 
ziehen. Sie erhalten das Gehalt der Hilfsarbeiter, 
nämlich 2 Mk. bis 2,35 Mk. Durch dieſe Ein- 


ichtung ſoll nach dem genannten Blatt namentlich 
„den Töchtern von Beamten“ Gelegenheit zum 


Broderwerb“ geboten werden. 


* 7 2 = N 23 


I laus der Handelsschule des Lelte⸗ Vereins! 


treten jedes Jahr im Frühling etwa 30 bis 
35 junge Mädchen nach gründlicher Ausbildung 
als Buchhalterinnen, Correſpondentinnen u. ſ. w. 
ins praktifhe Leben. Die Nachfrage nach den⸗ 
ſelben iſt erfreulicher Weiſe mit jedem Jahre 
größer geworden. Eine Erweiterung der ſchon 
beſtehenden Klaſſen iſt unzuläſſig, da eine größere 
Anzahl von Schülerinnen nicht mit Erfolg unter- 
richtet werden könnte; deshalb wird der Lette⸗ 

Berein vom 1. Oktober ab einen einjährigen 
Parallel-Curſus einrichten, jo daß jeizt auch zum 

1. Oktober der Eintritt in die erſte Klaſſe 
möglich iſt. 

* IVolizeilich nicht genehmigt] iſt eine zum 
Dienſtag angemeldete Bolksverſammlung in Berlin 
mit der Tagesordnung: „Die Frauenfrage nnd 

die Socialdemokratie“, Referent Kaufmann Albert 
Auerbach. Es iſt dies die dritte mit demſelben 
Thema und demſelben Referenten nicht genehmigte 
Berſammlung. 

Poſen, 25. Auguſt. Der „Kuryer Poznanski“ 
beſtätigt, daß die Candidatenliſte, weiche zur Be- 
ſetzung des hiefigen erzbiſchöſlichen Stuhles ein- 
geſendet wurde, an allerhöchſter Stelle nicht 
approbirt wurde, und meldet weiter, daß für die 
neue Auffiellung einer Candidatenliſte Oberpräft- 
dent Graf v. Zedlitz ⸗Trützſchler zum königlichen 
Commiſſär beſtellt ſei. 

Hannover, 25. Auguſt. Die neue Eiſenbahn⸗ 
ſtreche Hannover-Bifjelhoevede wurde heute dem 

Berkehr übergeben. Ein Extrazug, in welchem 
ſich die Spitzen der Regierung, der Elſenbahn⸗ 
Verwaltung und Mitglieder der Kreisvertretungen 
befanden, vollzog die officielle Eröffnung. Es er- 
eignete ſich dabei aber ein Unfall. Der erſte Zug 
iſt bei Brennemühlen enkgleiſt; es wurde indeſſen 
niemand verletzt. 

Kiel, 25. Auguft, die Prinzeſſin Heinrich 
empfing geſtern den Commandanten des öſter⸗ 
reichiſchen Panzerſchiſſes „Kronprinz Rudolf“, 
Linienſchiffs-Capttän Brudl, welcher ſodann mit 
mehreren Offizieren des Schiffsſtabes von Ihrer 
K. H. zur Tafel geladen wurde. — Prinzeſſin 
se 08 Heſſen ift heute nach Darmſtadt zurück- 
gekehrt. 

Sigmaringen, 25. Auguſt. Der König, ſowie 
der Thronfolger Prinz Ferdinand von Rumänien 
gaben ſich heute mit dem Fürſten von Hohen- 
zollern nach Heiligenberg zum Fürften von Fürjten- 
berg begeben. 

Coblenz, 25. Auguſt. Auf der 37. Gene- 
val-Berſammlung der Katholiken Deutſchlands 

.zurde heute zum erſten Präſidenten der Frhr. 
v. Buol-Bebrenberg (Mannheim), zum erſten 
Vicepräſtdenten Dr. Orterer (München), zum 
zweiten Bicepräſidenten Aogeordneter Dieden 
(Trier) gewählt. Abgeordneter Auguft Reichens- 
perger wurde zum Ehrenpräſidenten ernannt. 

Biſchof Korum iſt anweſend. 

„Aus Vochum, 24. Auguft, ſchreibt man der 
„Frankf. Zig.“ Die Steuerſcandaloſa nehmen 
hier kein Ende. Nachdem die „Weſtfäliſche 
Boihs-Zeitung“ bie Steuer anden der liberalen 
Directoren (Baare, Schultz, Kieling zaus ꝛc.) auf- 
udechen verſucht hat, kommt nun auch das 


beizuwohnen. 


Volks-Zeitung“, Haus- und Grundbeſitzer, der 
nur mit einem Einkommen von 3000 Mk. bis 
4200 Mk. eingeſchätzt iſt, aber mindeſtens 15 000 
Mark Einkommen haben ſoll. Hr. Dr. Lackmann 


iſt mit 4209 Mk. eingeſchätzt, ſoll aber min⸗ 
deſiens 12000 Mk. einnehmen, da er neben um⸗ 


fangreicher Praxis Ziegelringöfen beſitzt. der 


Rechtsanwalt Dickamp iſt mit 4800 Mk. einge- 


ſchätzt, obgleich ſein Einkommen 15 000 Mk. und 


mehr betragen ſoll. Der Stadtverordnete Hackert 
zahlt nur 215 Mk. Staatsſteuer, obgleich fein 
Vermögen mehr als eine halbe Millinn betragen 
ſoll. In dieſer Weiſe werden noch eine ganze 
Reihe von ultramontanen Größen vorgeführt. 
Es ergiebt ſich hieraus, daß die Gieuerein- 
ſchätzungs-Commiſſion hier ſehr ſchlecht unter⸗ 
richtet ſein muß. Richtig können nach dem 
jetzigen Modus nur die Arbeiter, die vermögens 
loſen Staats- und Communalbeamten eingeſchätzt 
werden. TE 

Regensburg, 25. Auguſt. Die Feier zur Ent⸗ 
hüllung des Standbildes König Ludwig J. in 
der Walhalla nahm einen glänzenden Verlauf. 
Nach dem Walhallaliede, welches von 3000 Sängern 
geſungen wurde, hielt Regierungspräſident 
v. Ziegler eine Begrüßungsanſprache an den 
Prinzregenten, die mit jubelnd aufgenommenen 
Hochrufen ſchloß. Unter den Klängen eines Zejt- 
hymnus erfolgte darauf der Einzug in die Wal⸗ 


halla. Alsdann hielt der Präſident der erſten 


Kammer Freiherr v. Om die Zeftrede, in welcher 
er hervorhob, daß das bairiſche Volk das Denk- 
mal des Königs Ludwig im Kreiſe der Walhalla 
verlangt habe und daß durch die Walhalla 
Monumente der deutſche und der bairiſche Sinn 
weiter gefördert werde. Der Prinzregent dankte 
für das Denkmal und ſagte, er ſei 1842 
Zeuge der Eröffnung der Walhalla geweſen 
und freue ſich, daß es ihm vergönnt ſſei, heute 
der Krönung dieſer Schöpfung ſeines Vaters 
Dieſe Zeier ſei ein neuer Be⸗ 
weis für die Treue feiner Baiern und eine 
Frucht des einmüthigen Zuſammenwirkens aller. 
Der Beſchluß der beiden Kammern bilde den 
Ausdruck der Geſinnung des ganzen Volkes. — 
Unter Kanonendonner von der Höhe der Wal⸗ 
halla erfolgte ſodann die Uebergabe des Denk- 
mals, die durch Janfaren abgeſchloſſen wurde. 
Die Städte München und Regensburg, die 


Münchener Künſtlergenoſſenſchaft, beide Kammern, 


der Regierungsbezirk Oberpfalz und die Ge- 
meinde Donauſtauf legten durch ihre Vertreter 
an dem Denkmale Kränze nieder. Hierauf hielt 
der Prinzregent Cercle. Nach der Rückkehr fand 
in der königlichen Villa Hoftafel, ſowie ein Zeit- 
eſſen der beiden Kammern des Landtages im 
Hotel „Goldenes Kreuz“ ſtatt, welchem die 
Miniſter Freiherr v. Crailsheim und Dr. v. Müller 


beiwohnten. Bei demſelben brachte der Biſchof 


von Würzburg Dr. v. Stein den Toaſt auf den 


Prinzregenten und Miniſter v. Crailsheim einen 


Trinkſpruch auf den Landtag aus. iR 
- Defterreih-Ungern. 

Wien, 25. Auguft. die Commiſſion für den 
internationalen Saatenmarkt wählte Naſchauer 
zum Präſidenten und Wyngaert zum erſten Bice- 
präſidenten wieder; Beuninger (München) wurde 
zum zweiten Dicepräſidenten neu gewählt. (W. T.) 
Schweiz. i 
Luzern, 25. Auguft. Die Conferenz der 


chtung d 


italieniſch deutſchen Finanzgruppe vereinbarte 
ea 


neuen Credito FZondrio 


Nazionale in Rom auf Grund des Geſetzes vom 


Juli 1890 mit einem Anfangskapital von dreißig 
Millionen Lire, deſſen eine Hälfte von der Banca 
Nazionale und deſſen andere Hälfte von der 
Gocietä Zmmobiliare und der Wee 


Gruppe übernommen wird. a W. T.) 


Frankreich. . 

Paris, 25. Auguft. Der Oberſt geloup Gancn 
iſt mit der Führung der zu den Manövern ein- 
treffenden fremdländiſchen Offiziere beauftragt 
worden. : (W. T.) 
f 8 Portugal. 5 

Liſſabon, 25. Auguſt. Der Großherzog von 
Mecklenburg-Schwerin iſt auf der Fahrt na 
dem Mittelmeer an Bord des „Conqueror“ zu e 
bier eingetroffen. (W. T.) 

Bulgarien. 

Soſia, 25. Kuguſt. die Miniſter haben 

Philippopel geſtern wieder verlaſſen; während 


ihres Aufenthaltes gelang es Stambulom, die 


beiden ſich gegenüberſtehenden Parteien der Stadt 


mit einander auszuſöhnen. Bei einem Banket zu 


Ehren Stambulows brachte dieſer einen Toaſt 

auf das Wohl der Stadt aus, während der griechi⸗ 

ſche Metropolit auf Stambulow trank. (W. T.) 
N Nußzland. 

* Aus Petersburg wird der „Agenzia Stefani“ 
gemeldet, daß Rußland dem Fürſten von Mon⸗ 
tenegro ein Schiff von größeren Dimenſionen 
zum Geſchenk gemacht haben ſoll. (W. T.) 


Von der Marine. 


Wilhelmshaven, 24. Aug. Das geftern Morgen 
nach Kiel in See gegangene Artillerie-Schulſchiff 
„Mars“ erlitt in der Nordſee leichte Havarie 


und mußte hierher zurückkehren und in den 


neuen Hafen einlaufen. 


Am 27. Auguſt: H. b,. > 
G. Al. 489. ll 18. Danzig, 26. Aug. A. 4 12 38 
Wetterausſichten für Mittwoch, 27. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutichen Seewarte, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 

Im Süden meiſt heiter, ſpäter ſtark wolkig; 
windig, wärmer. Im Norden mehr bedeckt. 
Für Donnerſtag, 28. Auguft: 
Veränderlich, vielfach ſchön; warm. 
Für Freitag, 29. Auguft: 
Angenehm warm, trocken; windig. 
recht kühl. Strichweiſe Gewitter. 
Für Sonnabend, 30. Auguft: 
Windig, wolkig, meiſt heiter, mäßig warm; im 
ien mehr bedeckt, trübe. Strichweiſe Ge- 
witter. : 


Nachts 


* [Neichskanzler v. Caprivi] iſt, von Peters ⸗ 
burg kommend, in verfloſſener Nacht über Dirſchau 
nach Berlin zurückgereiſt. 

* [Die gepanzerte Corvette „Irene“ ], Com- 
mandant Prinz Keinrich, welche den Kaiſer nach 
Rußland und auf der Rückkehr von dort bis 
Memel begistiet hatte, iſt heute früh auf der 
hieſigen Rhede eingetroffen und hat, nachdem 
fie einige Zeit gekreuzt hatte, gegen 10 Uhr Vor⸗ 
mittags vor Zoppot Anker geworfen. Der Auf- 


nationalliberale Blatt. das ieimſck-Weſtſäliſche enthalt auf der hieſigen Rhede ſoll nur bis morgen 


Tageblatt“, und „ſchätzt“ die ultramenta 
Koryphäen ein. Da iſt zunächſt ein Herr Kamp⸗ 
mann, Mitinhaber der ultramontanen „Weſtf. 


n | währen, da die Corvette jedenfalls den Kaiſer 


auf der übermorgenden Rückfahrt von Pillau 
nach Kiel wieder begleitet. 5 


‚Dperetten legen. Eine der Damen iſt in dem en 
ie 
Sie 


ſchloſſen worden. 


nämlich in unſeren 


* [Beendigte Schießübung.] Nachdem das zweite 
pommerſche Zußartillerie-Regiment ſeine See-Schieß⸗ 
übungen bei Neufahrwaſſer mit Ablauf voriger Woche 
beendigt hat, iſt das 1. Bataillon deſſelben mit dem 
Regimentsſtabe wieder in ſeine Garniſon Swinemünde 
zurückgekehrt. 

§ J Gewerblicher Centralverein.] In der vorgeſtrigen 


Sitzung der Direction des gewerblichen Centralvereins 


von Weſtpreußen wurde namentlich die Wagenbau- und 
Sattlerwaaren-Ausſtellung, ſowie der Gewerbetag in 
Berathung gezogen. Zu erſterer ſind aus der Provinz 
15 Meldungen eingegangen, welche ſich an der aus- 
geſchriebenen Concurrenz betheiligen wollen, und eine 
aus Bromberg, welche bei der Prämiirung nicht in 
Betracht kommen kann. Der Umftand, daß durch die 
Maul- und Klauenſeuche die landwirthſchaftliche Diftricts- 
ſchau verhindert wurde, welche diesmal beſonders reiche 
Beſchickung erwarten ließ, beeinträchtigt wohl die ge- 
plante Kusſtellung, doch wird dieſelbe an den am 
11. September in Marienburg ftattfindenden Luxus⸗ 
pferdemarkt angeſchloſſen, und da derſelbe auch eine 
Menge Beſitzer intereſſirt, ſo läßt ſich auch erwarten, 
daß die Arbeiten der Wagenbauer und Sattler ge- 
nügende Beachtung finden werden. Zur Ausftellung 
der Arbeiten, die nicht zur Concurrenz gehören, ſind 
iemlich zahlreiche Meldungen eingegangen, namentlich 
5—16 feine Magen, 4 Schlitten, ferner ein Molkerei⸗ 
wagen, Pferdegeſchirre u. dal. m. Ein Rundſchreiben 
an die Ausſteller wird denſelben mittheilen, daß für 
die Ausjtellung ein ausreichend großer mit Pappe ge- 


deckter, vorn offener Raum hergeſtellt werden wird, 


und die Ausſteller ſelbſt für Bedeckung ihrer Wagen ꝛc. 
während der Nacht zu ſorgen haben. Späteſtens 
bis zum 10. September Abends müſſen alle 
Sachen aufgeſtellt ſein, da das Treiben am 


Pferdemarktstage, den 11. September, die Aufſtellung 


nicht mehr geſtattet. Für fachkundige Ueberwachung 
wird geſorgt ſein. Das e des wird aus Sach- 
kennern aus dem Kreiſe der Wagen- und Pferde- 
beſitzer, unter Hinzuziehung eines der erſten Wagen- 
bauer Königsbergs und unter Vorſitz eines Mitgliedes 
der Direction, gebildet werden. Die Kusſtellung bleibt 
bis zum 17. September geöffnet. Die Direction wird 
bei der Eiſenbahnverwaltung beantragen, daß der freie 
Rücktransport, der für die Diſtrictsſchau bereits be⸗ 
willigt war, auch dieſer Ausſtellung zu Theil wird. — 
Der Gewerbe-Berein in Marienburg wird eine Aus- 


ſtellung und Prämiirung von Lehrlingsarbeiten für 


den Gewerbetag vorbereiten. Der Lehrer Rogoscinski 
aus Thorn wird auch Arbeiten der Schülerwerkſtätten 
Thorns vorführen. — Die General⸗Verſammlung des 
Central-Bereins findet Sonnabend, den 13. September, 
Abends 7½ Uhr in Marienburg bei Gehrmann ſtatt. 
Aus der Direction ſcheiden die Herren Bürgermeiſter 
e Dane und Buchdruckereibeſitzer Röthe⸗ 

raudenz, dieſelben find wieder wählbar; für Herrn 
Stadtrath Kittler-Thorn, welcher die Wahl im vorigen 
Jahre nicht annahm, iſt eine Erſatzwahl vorzunehmen. 
Der Gewerbetag findet am 14. September, 11 Uhr 
Vormittags, im Gehrmann'ſchen Saale ſtatt und wird 
Herr Dr. Oſtermager⸗Danzig einen Vortrag über die 
Einrichtung und 2 uBung der Borbilderfammlung des 
Gentral-Bereins halten. Sodann beſchloß die Direction, 
corporatives Mitglied des Verbandes deutſcher Gewerbe; 
ſchulmänner zu werden. 

* [Verleihung der Rettungsmedaille.] Nach einer 
neueren Beſtimmung des Kaiſers ſoll die Verleihung 
der Erinnerungsmedaille für Rettung aus i die 
ſogenannte Reitungsmedaille, an Civilperſonen künftig 
nicht mehr durch den Miniſter des Innern, ſondern 
durch den Kaiſer ſelbſt mittels Cabinetsordre erfolgen, 
8 5 der Armee und Marine ſeither ſchon immer 
geſchehen iſt. 5 

-- [Hamburger Concert Befellfhaft:] Auf die 
Leipziger Sänger im „Freundſchaftlichen Garten“, die 
ſich in der vergangenen Woche verabſchiedet haben, iſt 
nunmehr eine Geſellſchaft gefolgt, deren Darſtellungen 
von denen ihrer Vorgänger in jo fern nicht unbe- 
deutend abweichen, als in denſelben auch Damen auf- 
treten und den Schwerpunkt hauptſächlich in die Dar- 


ſtellung von Einaktern und Scenen aus Dpern und 


einer kräftigen, gut durchgebildeten Sopranſtimme, 
in dem großen Garten voll 32 Geltung kommt. 
trug mehrere Lieder von Abt vor und bewährte ſich 


in einer Scene aus der Zauberflöte als Papagena als 


eine gewandte Darſtellerin. Auch die Chanſonetten⸗ 
ſängerin verſteht es, ihre Couplets mit Temperament 
zum Vortrag zu bringen. In den aufgeführten Ein- 
aktern that ſich namentlich ein routinirter Komiker 
hervor, dem es an Beifall nicht fehlte. 

[Polizeibericht vom 26. Auguft.] Verhaftet: fünf 
Perſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Körperverletzung 


mit einem Meſſer, 2 fee 1 Bettler. — Ge- 


ſtohlen: 1 tigerartig geflechter ſchwarzer Plaid, eine 
oldene Broſche, ſchwarzer Rock, aſchentuch, 
8:50 Mk., 1 Velour-Teppich. — Gefunden: 1 Packet 
enthaltend Zeugreſte, 1 Portemonnaie mit Inhalt, in 
Langfuhr 1 Taſchenmeſſer; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. 

Marienburg, 26. Auguſt. Wegen der immer weitere 
Ausdehnung annehmenden Kugenkrankheit unter den 
Zöglingen des 9 8 Lehrer-Seminars iſt die 

ieſige Seminar-Uebungsſchule bis auf e ge 

(Nog.-3.) 

Kammerſtein, 23. Kuguſt. Schon wieder hat ſich 
hier ein ſchweres Unglück ereignet. Geſtern Nach- 
mittag wurden nach Beendigung der Schießübung 
ſeitens der Artillerie die umherliegenden Sprengſtücke 
geſammelt und im Laboratorium abgeliefert. Bei 
näherer Beſichtigung ſtellte es ſich dort heraus, 11 
der Zünder eines bereits abgefeuerten Geſchoſſes no 
nicht explodirt war. Ein Unteroffizier nahm hierauf die 
Entladung des Zünders vor, dieſelbe miß ang aber, die 
Ladung explodirte und riß dem Unteroffizier beide 
Beine fort. (Geſ.) 

Thorn, 22. Auguſt. Heute überſandte die hieſige 
Colonialabtheilung ihrem Urbegründer Karl Peters 
eine Adreſſe zur Bewillkommnung in der Keimath. 

Braunsberg, 25. Auguft. Ein eigenthümlicher Vor⸗ 
fall hat ſich geſtern Abend auf der 2 Eiſen⸗ 
bahnſtrecke zugetragen. Der Zugführer bemerkte trotz 
der Dunkelheit einen Gegenſtand auf der Bahn und 
bremſte in Folge deſſen; aber noch bevor angehalten 
werden konnte, gab es einen gewaltigen Ruck. Nach- 
dem der noch eine Strecke fortlaufende Zug zum Stehen 
gebracht, fand man auf dem Geleiſe zwei getödtete 
Pferde und einen zertrümmerten Wagen, auf dem 
Tritibrett der Maſchine aber einen Menſchen ſitzen, 


der an der Stirn eine blutende Wunde hatte, ſonſt 


jedoch unverletzt war. Bei dem Zuſammenſtoß ift der- 


ſelbe in ſitzender Stellung auf das Trittbrett gefallen 


und hatte ſich dort feſtgehalten. Wunderbar iſt aber 
die Geſchichte, welche dieſer Mann, ein Knecht aus 
Lichtwalde, nach der Mittheilung des „Br. Krsbl.“ 
bei ſeiner Dernehmung auf dem Braunsberger 
Bahnhofe erzählte. Er ſagte aus, daß er von 
feinem Herrn mit einem zweiſpännigen Fuhrwerk 
nach Mehlſack geſchickt ſei, wo er, nach Beendigung 
der Geſchäfte, ſich einen Rauſch angetrunken habe. Er 
ſei dann nach Hauſe gefahren, habe die Pferde auf die 
Weide gebracht und ſich ſchlafen gelegt. Bald darauf 
ſollen mehrere fremde Männer ihn geweckt und ihn 
aufgefordert haben, mit ihnen ſpazieren zu fahren. Vor 
der Thür hätte er das Fuhrwerk feines Herrn mit 
den vorher von ihm auf die Weide gebrachten Pferden 
gefunden, zwei Männer hätten ſich auf das Hintergeſäß 
des Wagens und einer neben ihn auf das Vordergeſäß 
geſetzt, letzterer habe auch die Leine genommen und jo 
wären ſie abgefahren. Er ſelbſt ſei immer noch ſchwer 


betrunken geweſen und erſt auf dem Trittbrett der 


Locomotive wieder zur Beſinnung gekommen. (Wahr- 
einlich hat der wunderliche Held der Bahnverwaltung 

einen Alkoholtraum zum Beſten gegeben.) 5 
Bartenſtein, 25. Auguft. Ein ſchwerer Unglücksfall 

hat ſich in der Nacht zu geſtern hier ereignet. Als 


ſuchte der Bahnarbeiter Springer den Zug während 
der Fahrt zu beſteigen. dies gelang indeß nicht, 
vielmehr fiel S. 2 5 die Räder, ſo daß ihm 
ſofort der Kopf vom 


Exercierplatz 
37. Cavallerie-Brigade ritt. Der Kaiſer und Prinz 
Albrecht beobachteten die prächtig verlaufenen 


Aa in Oberägypten“, 


in dieſer Angelegenheit berührt 


George Davidſon, Redacteurs des „Berl. 


ahnhof ein Güterzug einlief, ver⸗ 


umpf abgeſchnitten worden iſt. 


Der Verunglückte hinterläßt außer der Frau mehrere 
Kinder. s 5 H. 3.) 

* Tilſit, 25. Auguft. Die Enthüllung des Deukmals 
für Max v. Schenckendorf iſt nunmehr auf den 
21. September anberaumt worden. Zu dieſer Zeier 
werden ſich die Theilnehmer in großem Feſtzuge nach 
dem Schenckendorf-Platze begeben. Den Zug eröffnen 
die Klaſſen 1—4 der beiden hieſigen Gymnaſien, die 
1. und 2. Klaſſe der Stadtſchule und die 1. Klaſſe der 
Volksſchulen. Dann folgt das Comité mit ſeinen 
Gäſten, Magiſtrat und Stadtverordnete, die Mitglieder 
des Kreisausſchuſſes und Kreistages, die Corporation 
der Kaufmannſchaft, die Beamten und Offiziere, die 
Sängervereine. Die dritte Abtheilung bilden der 
Kriegerverein, die Schützengilde, der polytechniſche und 
Handwerkerverein, der Turnverein. Am Nachmittage 
findet ein Feſteſſen in der Bürgerhalle ſtatt. 

W. T. Memel, 25. Auguft, Abends! Kaiſer 
Wilhelm iſt um 6 Uhr Abends hier eingetroffen 
und wurde an der Landungsſtelle auf dem aiten 
Ballaſtplatz von dem Chef des Generalſtabes, 
Grafen Walderſee, dem Unterſtaatsſecretär im 
Kuswärtigen Amte, Freiherrn v. Marſchall, und 
den Spitzen der Behörden, darunter dem Re- 
gierungspräſidenten v. Feydebrandt und der 
Laſa, dem Oberbürgermeiſter König, dem Land- 
rath Cranz, ehrerbietigſt begrüßt. An der Rhede 


bildeten zahlreiche Schiffe, die Fifcherbote und der 


Ruderclub Spalier. Unter enthuſiaſtiſchem Jubel 


der Bevölkerung und Glockengeläute fuhr der 


Kaiſer mit dem Gefolge nach dem Nathhauſe, 
dem Poſtgebäude und von hier nach dem Gute 
Tauerlanken zur Luiſeneiche. Sämmtliche Straßen 
ſind herrlich geſchmückt und bieten mit dem von 


den Vereinen und Gewerken gebildeten Gpaller 
einen beſonders feſtlichen Anblick. 


Inſterburg, 26. Aug. ( Telegramm.) Der Kaiſer 
traf hier Morgens 6 Uhr am Sprindter Wege 


ein, woſelbſt er den Eiſenbahnzug verließ, zu 


Pferde ſtieg und 
zur 


nach dem Pieragiener 
Beſichtigung der 1. und 


Uebungen vom Krauswieker Grunde aus. Um 
8½ Uhr ſetzte der Kaiſer die Reife nach Goldap 
und Lyck im Sonderzuge fort. 

Bromberg, 25. Auguſt. der hieſige Oberbürger⸗ 


meiſter Bachmann, der bekanntlich von der Skadt⸗ 


verordneten-Berſammlung nicht wiedergewählt wurde, 
iſt nach der „Oſtd. Pr.“ zum Regierungsrath in 
Osnabrück ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 25. Auguft. Der Maler Prof. Wilhelm Gent 
iſt am Sonnabend geſtorben. die Anſtrengungen 


eines längeren an Arbeit reichen Aufenthalts in Tunis 
und Tripolis hatten den Todeskeim in ihn gelegt. 


Gentz ſtammte aus Neu-Ruppin, wo er 1822 geboren 


iſt. Er war für die wiſſenſchaftliche Laufbahn beſtimmt; 


doch in Berlin, wo er die Univerſität bezogen hatte, 
wandte er ſich alsbald mit Feuereifer der Malerei zu. 
Unter K. v. Klöber begann er ſeine künſtleriſchen 
Studien, die er dann in Antwerpen und in Paris fort- 
ſetzte. Studienreiſen nach Marokko, Aegypten, Klein⸗ 
aſien und der Türkei nährten ſeine Begeiſterung für 
orientaliſche Motive, die er mit unbekümmerter und 


eindringlicher en id Kraft zu geſtalten wußte. Zu 


ſeinen bekannteſten Bildern zählen: „Das Tobtenfeſt in 
Cairo“, „Der Einzug des deutſchen Kronprinzen in 

Jeruſalem“ „Der Schlangenbeſchwörer“, „Eine Dorf- 

„Das Lager einer Mehha- 
arawane“. 

* Berlin, 25.) Auguft. [Hr. Paul Lindau.] Die 
„Volksztg.“ druckt die von uns geſtern wiedergegebene 
„Zuſchrift“ des Hrn. Lindau an das „Berl. Tabl.“ ab 
und bemerkt dazu: 

„Sollte Hr. Lindau mit dieſen Zeilen ſagen wollen, 


daß er dem Verein „Berliner Preſſe“ die Frage vor- 


ulegen beabſichtigt, ob derſelbe 1 noch ferner als 

itglied beſitzen will oder nicht, jo iſt das natürlich 
feine und des Vereins Sache.. Sollte Hr. Lindau 
aber den Verein „Berliner Preſſe“ zur Entſcheidung 
über die Streitfrage ſelbſt aufrufen wollen, ſo haben 
wir neulich ſchon erklärt, daß wir dies „Forum“ aus 
uten Gründen nicht anerkennen. Der Verein „Ber- 
liner Preſſe“ iſt in keiner Weiſe eine Vertretung der 
Berliner Zeitungen; zu einem Gerichte über publi- 


eiſtiſche Ehrenfragen iſt er weder befugt, noch geeignet; 8 


er hat in früheren Fällen gegenüber einem kleinen 
conſervativen und einem großen liberalen Sünder mit 
ir erlei Maße gemeſſen, und er kann ein unparteii⸗ 
es Urtheil um ſo weniger fällen, als ihm alle seg 
lichen Zwangsmittel zur Jeſtſtellung der Wahrheit 
fehlen. an in dem vorliegenden Falle als Ghren- 
gerichtshof zu conſtituiren, wäre ein um jo größerer 
Humbug, als die Theaterkritiker Zabel („National- 
Jeitung“), Landau („Berliner Börſen-Courier“) und 
Wolff („Berliner Tageblatt“) als Mitrichter fungiren 
würden, dieſelben Leute, welche ſich bisher noch mit 
keinem Worte gegen die Behauptung Lindaus verwahrt 
2 5 daß fie ihm Handlangerdienſte bei ſeinem un⸗ 
auberen Treiben geleiſtet haben. Unſere grundſätzliche 
Ablehnung des Vereins „Berliner felbſtoe als „Forum“ 
elbſtverſtändlich nicht 
die Thatſache, daß in dieſem Verein auch untadelhafte, 
von uns hochgeachtete Männer ſitzen.“ 

Jerner geht der „Volksztg.“ eine Erklärung von 
Hrn. Dr. O. Brahm zu, der von Hrn, Lindau in einem 
Briefe an Frl. v. Schabelsky unter den Berliner 
Zheaterkritikern genannt war, über welche er zu ver- 
fügen hätte, um ſeine Freundin zu fördern. Hr. Brahm 
erklärt, „daß der Wunſch, er ſolle im Intereſſe der 
fraglichen Schauſpielerin an irgend einer Stelle inter- 
veniren, ihm niemals ausgeſprochen worden iſt“. 

Endlich theilt die „Volksztg.“ einen Brief des a 

örſ.- 
Courier“, an einen ſeiner Abonnenten mit, welcher 
ſich gewundert, daß der „B. B.-Cour.“ die Lindau'ſche 
Affäre todtſchweige. Herr Davidſon ſagt: „... Wir 
halten es für unzuläſſig, dem von einer beſtimmten 
Seite gemachten Berfuh, eine Skandalaffäre in die 
Oeffentlichkeit zu bringen, unſeren Beiſtand zu leihen, 
und werden uns durch keinerlei Anzapfungen dazu 
zwingen laſſen. Das Verhalten der „Volksztg.“ in der 


betreffenden Angelegenheit wird an berufener Stelle 


ſeine gebührende Berurtheilung finden, und zwar wird 
der von der „Volksztg.“ mitgetheilte Antrag eines 


Menſchen, Namens Alberti, zur Ausſchließung Paul 
Lindgus aus dem Verein „Berliner Preſſe“ die Ber- 


anlaſſung bieten. Diefer Antrag wird in dem Verein 
„Berliner Preſſe“ natürlich zur Verhandlung gelangen, 
und bei dieſer Gelegenheit dürften die Motive, welche 


zu dem Vorgehen gegen Lindau Veranlaſſung gegeben 


haben, zur richtigen Charakteriftik gelangen. In diefe 


ſchmutzige Wäſche uns zu miſchen, haben wir keinerlei 


Wunſch oder Veranlaſſung.“ 

Hierzu bemerkt die „Volks-3ig.““: „Man ſieht aus 
dieſem Schreiben recht deutlich, ſowohl daß in dem 
„Todtſchweigen“ der Bourgeoispreſſe (nur der größte 
Theil der Berliner Preſſe hat geſchwiegen. D. R.) 
Syſtem iſt, als auch, daß die Verhandlung im Verein 
der „Berliner Preſſe“ ein Glied in dieſem Suſtem 
bilden fol, Aber man muß anerkennen, daß die Ver⸗ 
zweiflung endlich Herrn Lindau zum Dichter gemacht 
hat. Ein Ihe: preußiſcher Richter als Präſident eines 
Gerichtshofes, in welchem die von der Fand des Fräu- 
lein Lilli Lehmann zu Tugendwächtern über „Skandal⸗ 
affären““ und „ſchmutzige Wäſche“ geſtempelten David ⸗ 
— und die Mitſchuldigen Zabel, Landau und Wolff 

en Herren Lindau für einen Säulenheiligen erklären 
— das iſt eine Phantaſie, die eines genialen Grotesk- 
dichters würdig wäre.“ 

Wien, 25. Auguſt. In Folge eines Orkans und 
Gewitters wurden auf der Strecke Eggenberg-Lim⸗ 


an 


z Joſefbahn von mehreren N 
und 20 Ber Sen, 5 
e e Nlaſchine, ſowie die bela n 
ie I a rate wurden vorüber- 
gehend betäubt. Der Verkehr iſt auf Nebenwege ge- 
feilet worden. (W. T.) 
Nom, 25. Auguft Nach hier eingegangenen Mel⸗ 
dungen wird das Innere Sardiniens von heftigen 
Jeuersbrünſten verheert, die großſen Schaden ange- 
richtet haben. Auch der Verluſt von Menſchenleben 
zoll zu beklagen ſein. (W. T.) 


Schiffsnachrichten. 

Swinemünde, 24. Auguſt. Der heute Vormittag 

nach Memel von hier in See gegangene Dampfer „Die 
Erndte“ traf auf der Höhe von Swinerhöft circa 
E Miles Abſtand auf ein gekentertes, noch auf den 
Segeln treibendes Fiſcherboot, woran noch ein Mann, 
nur noch mit der Bruſt aus dem Waſſer hervorragend, 
ſich feſthielt. Capitän Sicher ließ ſogleich ein mit drei 
Mann beſetztes Boot nach der Stelle eilen, welches den 
faſt ganz entkräfteten Mann an Bord der „Erndte“ 
brachte. Derfelbe gab an, daß er der Fiſcher Boljahn 
aus Misdron ſei und geſtern Abend mit ſeinem 
Schwager Bandrey zum Ziſchen in See gegangen, um 
9 Uhr aber mit dem Boote in einer ſtarken Windböe 
gekentert wäre; in See herumtreibend wäre endlich 
Bandren erklamt und geſtorben. Durch Abſendung 
eines zweiten Bootes wurde die Leiche des Vandrey 
an Bord der „Erndte“ gebracht. 


a ò 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. Auguft. 
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Die heutige Börſe eröffnete in unentſchiedener, theilpeiſe 

von den fremden Börlenpläßen e Ten enimeißungen, der Einheitlichkei 
ngen, namentlich Montanwerthe und ausländiſch 
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auch die 
ſchäft ee ſich für einige Able 
haft, während andere Berkehrsgebiete ſehr 
ſolide Anlagen bei normalen Umſätzen, und 


per Gepibr,-De;br, 38,50, per Januar-April 37,75. — 
Sen Bebeckt, 

ris, = Aus, (Schlußcourſe) 3% amortifirte Henle 
98.50, 3% Rente 9,72 ½, 4% Anleihe 108,4712, 5% ital. 
Rente 5 öſterr. Golde Su, 4% ung, Goldrente 
91,31, 4% Rufen 1889 98,70, 3% Rullen 1889 98,50, 
4% unific. Aeagpter 491,87, 8% pan, au here Anleihe 
76¼), convert, Türken 19,02 ½, türk. Cooje 77,25, 4% 
privileg, fürn. Obligationen Sranzsien 3862,50, 
Lombarben 348,75, Lomb. Prioritäten 342,50, Banaue 
ottomane 397,50. Banque de Paris 842,50, Benaue 
d'Escomgte 525,00, Credit foncier 1297,50, do. mobilier 
432,30, 5968 0 710,00. Banamacanal-Act. 43,75, 
00,5% Oblig. 33,7 80 5, Rio Zinto-Achen 819,20, Guescanal-- 
Actien 2352,50, Ga; Pariſien 1498, Credit Lyennais 
787,00, Gg pour le Fr. et IEtrang. 560, Trans- 
aklantique 623 „00, B. de France 175, Ville de Paris de 
1871 0, Tab. Ottom. SD, 2/ Conſ. Angl. —, 
Wechſel auf beulſche Plätze 122, Londoner Wechſel hurt 

25,22. Cheques d. London 2524, Wechſel Wien kurs 

221 00, do. inte rbam kurz 208,75, do. Madrid kur: 
475,50, C. d' Esc. neue 620.00, Robinſon-Act. 66,25. 

London, 25. Kuguft. Ge kreidemarkt. (Schlufzbericht. 
Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 38672, 
Gerſte 12 650, 1 1 51708898 Aris. Sänamtliche Getreide 
arten feſt, fremder Weizen ½ sh. höher als vorige 
Woche, 1 knapp, Hafer 995 5 höher als letzte 
80 as rige Artikel unveränd 

London, 25. Aug. Engl. 286075 YA Confols 961½, 50 5 0 
10%, ehe 5% Rente 9 9855 Lombarden 1358, 4% 
conſ. Ruſſen von 1889 (II. Serie) 99, ange Türken 
18/8, öſterr. Silberrente 80½¼, öſterr. Goldrente 96, 
47% ungariſche Goldrente 90, Spanier 75½%ö, 
2 2% privil, Aesnnier 2400 4% unific. Kegypter 97 

garantirte Kegypter 10 1 96 45 % 1 Tributanl. 
91 6% conſol. Mexikaner 9 1 51 Ottomanbank 13/8 
Sueiactien 9242, . 3/8, De Beers-Acii ien 
neue 17⅝½, Rio Tinto 2½, Rubinen-ctien part, 
Silber —. Platzdiscont 3 /. 

London, 25. August. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Schön 

Glasgow, 25. Auauft, 17 Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 50 sh. 3/2 d. 

Glasgow, 25. Auguſt. Die Verſchiſfungen betrugen in der 
vorigen Woche 11500 gegen 8000 Tons in derſelben 
Woche des 18750 Jahres 

Liverpool, 25. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
800 Ball 8000 Ballen, davon für Gpeculation und 

allen. Ruhig iddl. amerikan. Lieferung: 
Auguſt-September 6% Dan per Sep 
Oktober 57/s ee Der Oktbr. - Rovbr. 5% do., 
per Novbr. - Dezember 5% do., nr Deibr. Januar 5/61 
do., per Jan.-Febr. 51% 2 per Zebruar-Märs 5%/ı 
do., per März-Kpril 5% d. do. 

Newnork, 25. Au Wechſel Ku Eondon en — 
Leier 1086 | 555 407 110 guſt 1,08, 


7 


Se tbr, 1,0841, Jul 05 Desbr. 1 d 15 0 — 1. De 1 7 3750, 
ais per Juli 0,554. — fte r 5. 
Newyd rk. 25. uguſt. Diſible Cüppi an netten 

18 289 Buſhels. 
Danziger Börſe. 
Amtliche n am 26. A 
Weizen loco Hanf mat matt, Ailänd. Mieder "ber Zonne 
von 1000 Silver. 
fan dan u. weiß 126138 160—198.M Br. 
pembu 126—1 r. 
ellbunt 5 96 Nr.] 134-193 
bunt 1 132 N AL bez. 
roth 126—134 
ordinär 26—130 
Reaulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 153 M, 
A freien Tan 155 
Bun 


Novbr.-Desb 


ni 1 5 lieferbar inländ. 147 M, 


unterp 106 Au ranſit 105 MM 
Auf et Be Septbr. Okt 1 = 575 d., 
unterpoln. 2 5 it 104½ 
Br. 1 Al. Gd. . uur. Kozembel inländ. 
„per er Rov.Deibr. inländ. 
. 440 0 inländ, 147 a Br., 146 M Gd. 
ran Bir 
e. er, one von 1000. Fr r. 


ez. 
25er per Tonne von 1000 Ailogr. ruf. 171 MN bei. 
55 5. hui „0 am Gum See-Export) Weizen- 


A b 
S 3 5 el 10000.% Liter contingentirt loco 60 M 


Bi, er Dht De De 53 l Gd., per Nopbr.-Mai 
Gd ni 4. der loco 40 AM 4 8 per 
St de br. 33½ ov.-Mai 34 MM Gd. 


orſteher⸗Amt be Aaufmwannidafts 


Danzig, 26. Kuguft. 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Regneriſch. 
Wind: NW. 


Weizen, Inländiſcher in matter Tendenz und Preiſe 
meiltens 1—2 AN niedriger, Auch Tranſitweizen 15 für 
und Preiſe zu Gunſten der Käufer. Ben wurde 
bunt 10 bunt 123/ bb 180 M 

185 A, 54005 b 12806 un 

186 Al, 1205 900 u 129% 188 M, weiß 1 
1 „ b 190 Al, 515 nt 1 
fein hochbunt Ya 193 AA, roth 129% 
für polniſchen zum Tranſit bunt beſetzt 127% 153 
bunt 127/84 155 M, hellbunt Dt 126/ 7b 155 5 
ellbunt 127% 158 , 130% 159 Al, wei 


11 5 ei Verkehr 184%, 


A1 freien 


feſter, theils aber auch abgeſ Sant natang, wie 


tbehrien. Das 2: 
che Bahnen, recht leb- 


Zins tragende Papiere konnten ihren 


e 121% 
. 128% 197 MN, 12 
95 


21 l per Tonne bez. 


5 1281 189, 
115 129/50 bi 154% A bez, 


116 


73,50, 74 M bei. — 


r di IE 11180 5 


Be Der Tonne von 1000 Rida. poln. a "ruft. 91 Zrokene ese tocn 21,00 5 


Noggen in 15 au zum Schluß weichend. 

und 122% 148 Al, 1 e 
40d 143 Al, polniſcher zum za, 119%, 127/8% u. 
20% 106 At, 124—126/7% 105 M Alles 
Per Ane Termine: 8 5. 05 inländ. 


IS 15 
11 10% 1 55 10 11 8, 5 N Br., 105 M Gd. , 


Kun, Oklb .. inländ. 
— 995575 150 133 AM April- 

Dia“ 15 05 14% Sa Br., Sl Gd. Manſtk 105 Al 
104 Al Gd. W inländ. 147 M, 


ern 106 Me, tranſit 105 


Gerſte ift gehandelt inländiſche 109118 113% und 


118% e 135 K, f 1110 ie 155 Tranſit 1 a 115 9 AL, 107% 
beſſere 1 106 U, heil 105% 112 A, weiß 
117 AR zn 1 85 — Kafer ruſſ. zum Tranſit 
— Erbſen ruſſiſche zum Tranftt 
Victoria- ordinär 12 per Tonne gehandelt. — 
Kübſen inländ. 220, 227 M, i zum Tranſit 
207 per Tonne bez. — Raps inländ. 230 ruſſ. 
zum Tranſit ab Speicher 220 m. per Tonne gehandelt, 
— Dotter ruf, zum Tranſit fein 171 per 5 5 
bei, — Weizenkleie zum Geeerport grobe 3, 90. 4,07½ Al 
feine 3,65, 3,70 Al per x Kilo bez. — Spiritus con⸗ 
lingentirter loco 60 M Br., an -Desember 53 Al 
d., per Novbr.-Mai 53½ ff Gd., nicht SE 
tirter loco 40 M Br., her Oktbr.⸗Dezbr. 33½ Al Gd., 
per Novbr.-Mai 34 Al Gd. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 25. Alon (v. une und 1. 1150 
Weizen per 1000 8 hochbu 12 bd 
13006 80, ruſſ. 1270873. 1 0 5 5 
u bunter 5 a „ 

bb 186, 2800 148 


r 1000 11555 u 7 0 1655 
7 122/30 bb, 12/6 12/57, 1 
m 12055, uſſ. EN U6, 125% 
000 Kilogr. große 
& — 14128 
0 Süloar, 120. 124, 125, 126, 127, 128 
per 150052 Kitoar. 10 61 136, 150 Al 
bez., Au, aide 15, m Käfern 110 M bez., grüne 
160 AM b Bo n Der 1000 Kilogr. ruſſ Pferde- 
AM FE — e 55 1 . hochfeine 
ruf. 207 il Al be ar. u 
180 Al be Raps 


Liter 
Faß loco e 61. 
40¹¼⁰ Ser 


us tin, ak ſt. 
loco 1518700 do. 


iu 
nſumſteuer At 5 115 mit 70 M 


per Oktober - 


ktober-Novhr. 1 Nov. Deibr. 
178 Be 10 ver A il e Ser- 


M — Mete Septbr.⸗Oktbr. 
11678117784 117 50 4 775 4 


—119,75 AM, er Er br. Dei r. 
55131180 . E. Auntoffetmehl tor 


A, Kochwaare 170— 
5,50 or Nr. 


1 
Futterwaare 15 750 0,2800 92 — 
h 547 85 . M, 


U N * 00 2750 0—2 
905 1 Bat Nr. 0 2 
9 1 23,09.— „00 AM, 
23 ‚15 


Per en Dezember 
Petroleum loco 23,40 


6 M. 
Br Öktbr.-Noobr. K 578 —56,9 
ir per Deibr.-Jan, 


ment —. 


5 ach: 
probucte excl. 75 % 1 812 17 . Zeit, u 
raffinade I. 30. Gem. Raffinade mit Jaß 28,75. 

1 wise f 1 e Probucf 


ke f. a. 1 per Auguſt 13,87½ bez., 
90 81 175 G an 3,65 bez., 13,67½ Br., per 
Pic ber Br., per Novbr.-Deibr. 


1425620 Br. Felt. 
Schiffs- eifte 


Neufahrwaſſer, 25. 69555 
Re Adele ( Beute, Keel, Güter. 


12.55. Gd. 


Geſegelt: Der Preuße € 10 575 Stettin, 
eitel Dora (S CR 11 85 Se Güter. 
„ Ruguſt. Wind: zb., ip 


r N. 
Angekommen? Anna 69505 Paten- iel, leer. 

— Emma Lawſon (SD.). Barter, Binth, Kohlen. 
Geſegelt: Violet 725 in Sich Gefle, leer. 


| Berliner Fondsbörſe v vom 2. Auguſt. 


5 Er 19 
* eltern ES 
— Nachmitiag ſtarker Regen. 


5 36, ee 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
„ KAuguſt. 
Schiffsg efäße. 

Stromauf: 2 Kähne ni div. Gütern, 1 55 0 mit 
Alaun und Soda, 1 Kahn mit Schlemmhreide, 1 Kahn 
mit Mühlſteinen : 

Stromab: Engelhardt, Tiegenhof, 18 T. Raps und 
Weizen, Stobbe, Danzig 

Sika rte 

Stromab: 2 Traften kief. Mauerlatten, Sleeper, 
Balken, eich. Klötze, Echmellen, Speichen, Morgenſtern⸗ 
Fand Bend ichs nhlik-Lenin, Münz, Mentz, Heubuder 

an 

1 Zraft kief. Balken, Sleeper, Timber, eich. Rund- 
klöße, Plancons, Aberdam⸗Kriſtynopel, D. Keimann- 
Kriſtynopel, Pawlowsky, b, Kirchakenpaß. 


Thorner Weichſel⸗ Rapport. 
Thorn, 25. i Maſſerſtand: 0,9034 Meter. 
SW. ian Regen. 


Feldt, 1 Kahn, Lichten 
Von Warſchau: Bahl, 65 Kahn, Aſch, 
31493 3 Kar. Soda, 1333 Kgr. geſalz. Hau 5 


Von Danzig nach en a 1 Schlepp- 
. Ick. 


Str 
Von Danzig nach maßen 
ſtein, 55 000 un Se ohlen. 


dkiefern, 559 e 2577 
1 runde eichene, 1365 


eichene Elen dahnſchwelſe 1. 
Kopioski, 9 Traften, Bachara 
Thorn, 4359 Rund kiefern, 23 W 145 Rund⸗ 
elſen, 61 Rundbirken, Mauerla 
PEN 1 Traft, Roſenſtein, Reuhoff, Thorn, 

undkiefern. 
1 3 Traften, Donn, Ubrzin, Thorn, 1494 Rundk. 
4 Traften, Millner, 1 Thorn, 1889 


u. Finski, Kowno nach 


1 5 ns 
Zraften, do., do., 74 Plancons, 

814 Nundiefern⸗ 204 ee 2 Rinselfen, 3 Rund- 

birken, 99 St. a 


atten, 


Meteorologiſche Depeihe vom 26. Augnft. 
„Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dans. Ztg.“) 


Bar. 
Mll. 


Stationen. wind. Wetter. Fel. 


ere .. 


5 11 
een 2 2 i 11 | 
Chriftianfund . 48 | DOCD 2 wolkig 12: 
Kopenhagen.. | 752 | SCH 1 bedeckt 14 
ockholm. . | 792 | fill — halb bed, | 12 
Haparanda . 750 N 2 bedeckt 11 
19511 „„ — — — — 
legt au . 758 SSM I!] bedeckt 19 
Tork, Sueensſown | 748 W 4 | wolkig 13 
Cherbourg. o...| 754 Wem 5 bedeckt 144 
Helder 47 S 4 bedeckt 13 
» “080 . 2 „ „ 750 SW 3 wolkig 14 : 
Kamburg .. . 1752 8 1 | heiter 12 11) 
Swinemünde . 754 | ftill_ — | bedeckt 13 
A |: „751 NND 4 Regen 15 
Memel 752 N 2 | Regen 15 
arisz .. 5 W 2 wolkig 13 | 
ünſter 452 S 5 bedeckt 12 
Karlsruhe. 757 SW 4 wolkig 14 
Wiesbaden 756 | fill — | wolkig 10 |2) 
München 759 | SW 5 wolkig 10 
e „ „ „ „456 W 11 bedeckt 11 
e in „ „ „ se 154 nm 2 bedeckt 13 
tien 2 Se I ara 
Breslau 2 152 | Nm 4 Reg en 


Ile d d' Rin 460 1912 0 bedeckt 7 
Alen ——*ñ ' /h—Y—HEb 255 | END. 6 | wolkenlos] 


ace Möber Reden. 2 Bellen 


Scala für die ZU Abe r= = leifer Zus, 14 5 — teicht, 

w ar = früh, 6 ark, 7 = 
= ftlirmiſch, 9 — u 3 — RICH Gturm⸗ 
eftiger Sen rka 


Ueberſicht der Mterung. 

Ein tiefes Minimum von etwa 740 Mm, iſt bei den 
Hebriden erſchienen und verurſacht 
weſtliche Winde. In e n if 
Luftbewegung das Wetter kühl und trühe. 
Im norbweſſſt en und ee e anden Ge⸗ 

witter ſtatt. Altkir ne det 1955 8 au 32, München 

m. R 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


L-3 


5|s| Baron.- 
5 5 Glan elne Wind und Wetter. 
S B mm —— 
m 4 751,6 5 120 DEM. leicht, bezogen Regen. 
8 717 * 140 | NND. 1 ſtarker Regen. 
26 12 749,6 T 14,9 | NND. friſch, junehmend; 
dick bedeckt, egen. 


rrmann, — das allen und Literäriſche: 


95 den übrigen redactionellen Inhalt: 
theil: fl. D. 3 ſämmt 2 in 


Bughin- Stoff, 1 zu einem A 
reine Wolle, nadelfertig, zu 5,85 N 1 
für eine Hofe allein bloß 2,35 M 
durch das — Det 1 u. Co. 


—— a. — — . 


3% notirt und Geld zu Prolongationszwecken zu ca. -/ 7 gegeben. ar internationalem Gebiet gingen öſter⸗ 


reichiſche e na 


im Laufe der Börje befeſtigt; 5 ziemlich heleb 
1 1 ankactien blieben in den Kaſſawerthen ſehr ruhig. Induſtriepapiere waren 


verkehrten in feſter Haltung ruhig. 


bei wenig veränderten Courſen wenig lebhaft; Montanwerthe in Folge von Deckungskäufen belebt un 


ſchwächerer Eröffnung in feiter Hallung ziemlich leb 


haft um; Franzoſen waren gleichfalls 
und etwas beſſer. Inländiſche Gifenbahn - Actien 


höher. 


durchſchnittlich behaupten; ruſſiſche Anleihen und Noten feſter, Italiener ſchwach. Der Privatdiscont wurde mi 
Deutſche Fonds. Boln. a Ren 4 69,00 Lotterie -Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. | Bank- und Induftrie-Actien. 1889. A. B. Omnibus geſellſch. 215,50 127 
ichs⸗Anleihe 4 107, oln. Pfandbriefe 5 12,60 2 : FÜR 91,00 5 ı r. J e 260,25 12½ 
8 1 5 99 8 37 10010 Nallet e Rente.. 3 | 95,60 | Bad. Prämien -Anl. 1867 4 14,0 e ee e 5 an 28,75 Bene 19 185 Sach. 112.10 12 Berlin. Bappen-Fabr ik. 10 70 7 : 
REN ee ..)% 1106,50 mäniſche Anleihe „6 192,28 Baier. Prämien-Anſeihe 4 143,90 Seiterr.-Franz.-Ch , . 2,70 108,90 Berl. Prod. u. Hand.-A. 13550 | — Wilhelms hütte 20 6 5 6l/a 
dſcheine .. 5 89 90 de. aner. do. 99,40 Goh Grag Brandon 80 1970 F do. Norbmeltbahn. 1070 | Bremer Bank e . = au, |Dberichtel. Citenb.-B.. 19550 6 
5 Schul eine . . 2 K 0. amort. 5 . am. 2 Ra a ER 2 A nee y = 
Sſipreuf, Brov.-Dblie, . |2 | 96,80 do. 4 Rente.. 4 | 88,20 | Hamburg. 50 8 Looſe 188,80 Neichenb. Parb ub... = 140 5 1 A 110,60 I Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Mei iinr. Prov. -Oblig.. 31½ — Türk. e 8 d. 5 89,10 öln-Mind. Pr.- S. 3 13 Ruf. Staatsbahnen. 130,50 Darmitäbter Bank 163,75 10½ Div. 1889. 
Tanbſch. Centr-Pfbbr. 1 — Türk. conv. 1% Anl. La. D. 1 8,65 Lübecker dose I 5 133,50 Ruff. Südweſtbahn . — 385,40 Deutſche Genoſſenſch.-V. 129,6 Dortm. Union-St.-Prior. 
Oſtpreuß. Biandbriste „ 3½ | 97,70 | Serbiſche Gold-Bidbr. . 3 0,10 ! Delterr. Eoofe 1854, . . 123,50 hei. Unienb. EURE 5 132,00 [do. nk . 169,50 10 [Königs- u. Laurahütte. 161, ‚40 27 
Bormmeridie 5 r. . 3½ 99,10] do. Rente. . [36,80] do. Cred.-L. v. 19888 — 349,8 EIER 150 de. Ban. u. 1.120 1 | Glolbera, Ing.. 77.501277 
191,50 do. neue Rente. 5 86,60 855 Looſe von 1860 |5 880 Südöſterr. Sbnbad 8 1575 68,90 | do. 95 5 ank. 13,25 7 do. St.- Pr. 137,75, 705 
Dojenfche neue Porr „%%% en en do, 1864 — eh Warſchau- Wien .. . — 2110] do. otn.-Bank .| 112.75 6½ Dietoria-Hütte . 4 — 
37 288,10 Dibenburger Loofe . 11 | 160.10 Disconto- na: .+.1227,50|1 Wechſel-Cours vom 25. August, 
Mellsreuh, ben 31 ! Fupotheken- Pfand briefe. d , 805 108,50 Kusländiſche ee Hand. Grunder. Wan 83,8 75 Amſterdam. . . 8 Tg. 2½ 168,65 
S 2 N 1 amb. Commerz. ⸗Ban == 2 188⁰ 
Bomn, Rentenbriefe 22% ‚10880 | Dan. Smpott-Biandbr. | 100,60 ELSE 5 50 Gotihard-Batn . . 3 1103,50 | Sannöveriche Bank... 114808 eenden . 6 20.388 
Bojen Does, : 103,00 do. do. 3½ 3410 u 9. von 1866 5 |166, Italien. 3% gar. E. Fr. 3 | 58,10 | Königsb. Vereins-Bank | 108,60 | 6 la 20.2 
Breufilde de. 4 10300 Piſch Grundfih. lot. . 1101,50 N. Coole ann. | = Helene deren | 98,40 | Fübeher Gomm.-Bank.| =, 2. . 24.3 280,70 
as Hamb. Hopoth. Bidbr,. . 4 101,50 Aronpr. oh ahn 4 — Magdbg. Privat. Ban „118,80 3% Bil 8 Tg. 3 20.75 
Ausländifche Fonds, Meininger Hyp.-Bfbbr.. 4 1101,50 Deſterr.-Fr.-Stagtsb. 3 84,60 | Meininger Sngoth.-B. 10,0 5 1 2 . 2 Mon. 3 | 80.40 
Deſterr. Goldrente 3 5 Nordd. 7 1 4 101,80 Eifenbahn-Gtamm- und de Zorbiveitbahn : 1 1 anat. 1.10 5 10 Wien N 8 men 5 18975 
55 8 e 5 190 wei a h 5 = a | 9800 a I 1388 Sidi, 57 Fit 9 108,40 de. 5. eee nene . 109,90 — Mae 5115 9 19 935 
5 55 . alte 95 o. , * ig. N 9, do. conv. 5 . = do. Mon. 5½ 245.25 
do. lber⸗Renle 475 ö 1 5 5 . — er Provinz.-Bank. 115,80 u f 
Ungar. acer de (4% 1040 pr. od Cres. K a. % 11025 | Dane e 7% 12020 ue auer 5 ies | Bolenen wobei r 11320 de. |mariiau . 2221882 151.123725 
do, Papier-Rente 89.70 Pr. a -B. 4 1101,70 | Marienb,-Mlamk.Ct.-A, 15 8,00 | Anatol. Bahnen 5 90,80 85 Centr.⸗Boden-Cred. 156,00 10 Discont der Reichsbank 4 . 
do. Goldrente .. ' 81,00 0. u 5 5 96,00 do. do. Gt.-Br. 5 113,40 | Preſt- Grafe 5 99,25 Schaffhauſ. Bankverein | 116,500 9 — 
uff.-Engl. Anieihe 1875 ½ ‚102,20 „ | Hfipreuf. Sl en. 5 102,80 f Jursk- Charkow... 80 Schleliſcher Bankverein 190.10 8 Sorten. 
o. 80. bo. 1880 4 | 38.00) Be. 11 5 ati Bg 4 101,60 des. St⸗ Pr. 117,50 Aursk- Kier 44 3,90 | Südd. Bod.⸗Credit-⸗ Bk. 154,10 6½ [Dukaten 9,75 
8. Rente 8 119,60 Br 30. D.-H.-G.-C. 47 —— Saal-Bahn EL-A, ı* 85 45,00 Mosko- Rialen „ „ „ „ „ 2 5,00 EEE Sovereigns 22 „ „ „ „ „ „ „ „ 20,3% 
bo, Rente 1884 5 1920 5 do. 3% 198.50 r. . 3 111200 | +Mosko-Gmolensk . .. |5 |101,00 | Danziger Delmühle . 13440 5 20-Francs-St. „vo „ „ 18,21 
Hull Anleihe von 1889 |4 | 98,70 = do. 3½ 98,20 Stargard. Poſen 5 103,10 mbinsh-Bolosone 5 5 8,08]. do. Prioritäts-Act. 123,80 5 [Imperials per 500 . b 
Ruff. 2, Drient-Anieihe |5 71,58 Stettiner e 5, 103,50 Weimar-Gera gar. 23,00 dlan-Aoslom. ....|4 93,90 | Rreufeldt-Metallmaaren 116,5 8 Dollar .....+. «| 3,1775 
„ 8. Drient-Anleihe |5 | 77.90 955 « [437 | 103,50 0. Pr. — [39,75 Aide ..15 1103.20 | Actien der Colonſa .. . 10021 600 nal Banknoten 20,36 
5 Spe 5 Anteibe 5 79.28 4 100,00 a Dregon Railw. JtanBdz, 5 — Pabettein rn 1641 ränzöſiſche Banknoten... | 80,78 
Anleihe | 1 Ruf, Bod. rede pfdbr. 5 108,00 Kalter 93,90 | Rorihern-Bactt.-Eif, III. 8 107,60 flage 19,25 9 5 ae Banknoten 0 
uff. Bo Shah. Obl. „ 1% 94,60 I Ruſſ. Central-⸗ do. 5 90,75 | Gotthardbahn 25 166,40 do. do. 5 93,60 Deutide ak lihaft. | 90,50 | 3½ ſiſche Banknoten 


Ein gewandter Stadtreiſender 

Berk. v. Butter, b. Oft. u. 
and. ad melde ſich. Off. u, 
263 in der Exped. d. 319 erb. 


Ein Commis, 


welcher feine Zjährige Lehrzeit in 
nem 


Friedrich- Wilhelm Gchů tzenhaus. . Ik 
Geihäft, 
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